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Politiſcher Tagesbericht. Die weitere Durchführung der Organiſation der Staats
Unſer Berliner OCorreſpondent ſchreibt uns heute eiſenbahnen nach dem Etat für 18Die Nordd. Allg. Z. hat durch ihren Se neleer Aettet als l en v inn ſragt Zat mit dem April. kg an zumerben. Der betreffende Stnltionär befindet ſich el
tref utſchizſterreichiſch. irglieni e t Beginn des neuen Etatsjahrs, umfangreiche Per einigen Tazen i i its zbetreffend das deutſchöſterreichiſch italieniſche Verhältniß, die ſonalveränderungen unter den höhern Eiſenbahnbeamt un zen in Paris und ſoll ſich bereits mit dem Chef der

Ziele eit es ſolchen und die innere Nothwendigkeit deſſelben mit zur Folge gehabt, die bereits amtlich bekannt b oder n e unter dem Kaiſerreiche, Herrn Lagrange, der
Aber Ofenhei an glarhett tundgegeben, neben welcher es delttg ſind. n ſof allen Dethhe n sbeneten er a en ne in früheren Zeiten ſchon in Rußland thätig war, ins Einver
gleichgiltig bleibt, ob ein Allianz Vertrag in dem herkömmlichen Ungen und Ernennungen ſtattgefunden und tie Klan ch L an d gefett haben. Es liegt der ruſſiſchen Rezierung beſon
diplomatiſchen Sinne vorliegt oder nicht. Die Logik der Geſchichte, der zuletzt verſtaatlichten Bahnen hat u. a. das ünſn i S riß ers daran, ſolche Agenten zu gewinnen, die ſich mit der Ueber
auf welche der Artikel ſich bezieht, giebt dem Verhältniß ſeine wahre gehabt, daß nicht weniger als 32 älter h niß wachung nihiliſtiſ cher Flüchtlinge in Paris beſchäftigt haben
Bindekraft, wie der „Temps“ in ſeinem ſelt G bie bisher ger als 32 ältere Regierungsbaumeiſter, Der Biſchof von Langzres, der unlängſtrichtige Wort zur Erkärung rieſes Ver nſſe valh e das ſegte ger noch diätariſch beſchäftigt geweſen waren, zu rath zur Rechenſchaft gezogen wurde, weil n gehen ver Der
den Friedenaufnöthigenſoll getroffen ha Wieſagen in ſeinen Mit dieſer r ren nahmen ſind derer der vier mehr erwähnten Sittenichren“ durch die In
ſeltſamen Grolle, denn wie die N. A. Z. bemerkt, hat die ſogenannte Regierungsbaumeiſter, die in den Jahren 1871 n a tig D. ongregation ein offenes Schreiben an die Geiſtlichen ſeiner
Tripleallianz Eoentualitäten im Auge, welche ſich außerhalb des jetzt Staateéprüfung abgel ß le eſe richtete, hat eben einen neuen Hirtenbrief zu dem Breit tigen franzoſiſchen Staatsrechts vollziehen könnte jetz g abgelegt haben, zur Anſtellung gelangt, und außer hufe erlaſſen, den Klerus an ſeine Pflicht innere nd on
dieſe in Geſichtepunkt, welcher übrigens ſehen M n beranſgege werde r des folgenden Jahrgangs 1873 den zäheſten Widerſtand anzuempfehlen en zu erinnern und ihm

r brigens ſchon nla igt werden können. Damit iſt die Wartezeit von „Die L Lehreri heißt es Aiteſgdes Arnimſchen Prozeſſes an die Oeffentlichkeit gebrachten diplo Staatsprüfung bis zur erſten Anſtellung gegenwärti n der velde dte achte Be heißt es in dem Schriftſtücke,
matiſchen Aktenſtücken hervortrat, betrachtet, iſt es allerdings ſelt- Jahre ermäßigt, eine Zeit, die immer noch Lerauerlich n zehn Schülern in die Hand geben ne be r d und den

ergeben ſam, daß das republikaniſche Frankreich zu einer Empfindliche und zum Studium des Baufachs gewiß nicht einladen um iſt gelaſſen werden. Daſſelbe gilt auch von denjentgen werde

W bi n werden T Vor W nur ein die Republik ablö- n r e rigen aber in ihrem religiösnd bis endes Gouvernement Vortheil zi ät etrt e unterrichten. Was die Elte te eGedanken zuſpitzte, dem Anſehen der Republik nur ſchwere Schä lagen aus n Verzeichniß der unerledigten Vor dieſelben nochmals, wenn es nöthi enachrie enachrichtigen Sie

4 5 3 4 e O e 1 8 nöthig iſt. r ch J idizung gebracht hat. Könnteſich der Temps von den Welche voranter als e eekſecten Werrg Berat e e tet iſt es der Jeiſon wer vie Wat:

e e ehe e ehe n e neer Friede aufgenöthigt j burgiſche Landgüterord i u aus der Schule zurückzuziehen. Erfüll ten

e e e eeine FriedensAera von v ichtli f und auch nicht iliErſtat langer Dauer empfinden muß, Dank einer Polikik, re d wette n m de er Ehe enee, g v e W w r en. t i e
den. binationen an die Logik der Geſchichte anknüpft, ſtatt an Abſtraktion, walt ämmtlii ad die Befugniſſe der Strombauver ren leihen ſollt die Hewone t arten ren
83. wie es der Brauch Derer iſt welche ſich r Leewef ion, waltung, ſämmtlich noch in 2. und 3. Leſung zu erledigen, der ſie vorl ollten, welche die Gewohnheit hätten, ſie zu leſen oder

reunde“ ex Geſetzentwurf betreffend die Behandl en i e e R erd aiht darf verz!Rten a nnk gagprofesso nennen. Welche Hirngeſpinnſte ſind von freiwilligen noch in drei Le ehandlung der Schulverſäumniſſe, niß, das ſie geben wieder gut machen wollten a leid erger
Rulſtt in d ungen zu erledigen, verſchi ſelbe Strafe auch über die Ki ing Lider iſt die.gert Derde weeworr e 7 der Betriebsverwaltungsberichte, r r er dezbunge geben jene Sorlee bin d her

eh ie kindiſch gsübel aus der Welt ung. 2) 4 Anträge, nämlich die Anträge Windtho ſten Kommunion, von der Firmüng, von der Feier deszu ſchaffen und wie kindiſch nehmen ſich alle dieſe Friedensſchwär hebung des Sperrgeſetzes S ſage horſt auf Auf Oſterfeſtes ausgeſchloſſen und bieten Anlaß zu einem öffentlirkt mereien gegen den praktiſchen Gedanken aus, welcher aus der Sacramentfpend g v und traffreiheit des Meſſeleſens und Aergerniß.“ entlichen
eda, Logik der Geſchichte heraus die Bedingungen und Vorausſetzungen ſprache in v a h L

eines Friedens ableitet. Wann betreffe r We r der d en Straß- e Der vatikaniſche „Oſſervatore Romano“ benutzt einen Aron einmal iſt es den Diplomaten gelungen, eine verhält- drei ädteordnung, ſämmtlich in titel des altkatholiſchen Profeſſors Fri i ſchenndgeld. Annns der ln ſchaffen; du die ſog. in r 3) 19 Commiſſionsberichte über Peti e „die r Diple de gen wegen
iang, welche aber ſo lange als ſie beſtand Und den Frieden elbe ſcharf beleuchtet wurde, um in langer Erwiverun allEuropas ſicherte, ein Gegenſtand der Verläſterung war, weil der ſchen Geſandten beim Papſte ſeit Niebuh s ne

an war, r Revue paſſirenx graſſirende Liberalismus mit ſeiner Vorliebe für revolutionäre In den Blättern zirkulirt eine Notiz, die von einer Petition laſſen. Nachdem Niebuhr außerordentlich gelobt er pext
n Emotionen in ihr lediglich den Quell oder das Werkzeug der gegen die Einführung obligatoriſcher Arbeitsbücher be- eine äußerſt gehäſſige Parallele mit dem ſpäteren Geſandten
in ar Reaktion erkannte. Und gewiß haftete ihr eine richtet, welche „Monſtrepetition“ vom Zentralrath der deutſchen Bunſen, welche offenbar, ohne daß Schlözer genannt wird, auf

rankhafte Tendenz an, welche der natürlichen Entwickelung Sewerkvereine mit 14400 Unterſchriften durch den Anwalt der i gemünzt iſt. Es heißt ſodann, die gegenwärtige
h r n r nicht heilſam war. Um ſo freudiger und Vereine, Abg. Dr. Max Hirſch, dem Reichstage überreicht ſei. Regierung ſolle ſich im Intereſſe der Unterhandlungen nur jener

e und n a i ſee ſich n jetzt einer Politik zuwen- h Angaben ſoll dieſe angebliche „Monſtrepetition“ Tr en v da die Verſuche Bunſens, die Kirche mit Lügen zu
tikel em e Teantch u 7 die realen Verhältniſſe wür au verſchiedener Gewerkvereine zuſammengeſetzt r iſ en, dahin führten, daß ſogar die preußiſche Regierung be
alität m p e Ziele verfolgt als höchſtes Ziel praktiſche ſein. Der Umſtand, daß nun verſucht wird, dieſe 14400 Unter- griff, wie ihr Geſandter in Rom unmöglich geworden ſei. Ferner

Politik und den Frieden ins Auge faßt und die Combination zu ſchriften als ein entſcheidendes Zeugniß gegen die Arbeitsbücher wird in dem Artikel noch in malitiöſer Weiſe Niebuhrs Ausſpruch
land gebracht hat, die dieſem Friedens Gedanken die ſicherſten auszupoſaunen, giebt Anlaß, die Sache etwas näher zu unter wiederholt, wonach gewiſſe Zugeſtändniſſe in Rom ſelbſt durch

VI Bürgſchaften ſeiner Verwirklichung zuzuführen verſtanden hat. ſuchen. Alſo 66 Gewerkvereine haben Petitionen eingereicht, es den Erzengel Gabriel nicht erreichbar ſeien, daß dagegen
giebt deren aber etwa 400, letztere Zahl iſt angegeben in der zu anderen Konzeſſionen ein einfacher GeſandtſchaftsSekretär

theke. Die Protokolle der letzten Verhandlungen des Landes- Statiſtik der Gewerkvereine, bearbeitet und unterſchrieben von yrs We Endlich ſagt das päpftliche Organ daß ein ehr
OekonomieKollegiums werden binnen Kurzem im Druck Herrn Dr. M. Hirſch. Ferner haben 14400 Ortsvereinler dieſe iches Auftreten ehrlicher Männer in Rom ſtets Erfolg hatte

re r Intereſſe nimmt der Vortrag des Der n Bernehekcheeg erſt kürzlich durch die fortſchrittliche Eprege füht W ger et s lll=ue S ſich
rofeſſors von Miaskowski über die Verhältniſſe des e zur Verherrlichung der Hirſch Duncker ſchen Vereine ge e führte bisher die päpſtliche offizielle Preſſe noch niemalsſaerte n ne J Bee e in Anſpruch. Wieheher s dem a i d Mitgliederzahl derſelben aber ehwa ne Brief W n e n Man kann nach i Tone

reichhaltigen Material für heute nur den folgenden Punkt betragen. Nun iſt zweierlei möglich. Entweder ſind di 'ief Windthorſts an ſeine Wähler begreiflich finden, iden. Ab hervor: folg P zur Glorifizirung der Ortsvereine verbreiteten Mnneetenehea welchem er ſelbſt erklärt, daß die Ausſicht auf gen Pur gnn
einer u e er n Platz greift, zu ln e Mitglieder der Ortsvereine haben ihrer zwiſchen Staat und Kurie eine „leider“ noch ſehr entfernte ſei

Ii er vo nen Befitzverhältniſſe und namentlich ehrzahl nach es abgelehnt, ſich an der Agitatie zur Bildung großer Güter, wie mit ſel inmüthigkei heit n er Agitation gegen diet S z dem hielgtgFeyet geſe ee des r P e en r r B Vermhe NachrichtenProvinzen Hannover, Sachſen und Schi dert u eine eine ſo kleine Minoritä en erli i i(heint faſt, als ob die unter J Ja es den dar, daß das eminente Zeugniß l Hier M wel Turhr 5 Bilr des Prinzen Georg,
benguckeriaduſtrie für die Enteignnng des v ſtehende veyej gniß, welches ſeitens der Orts- ches ſich in der Königs Loge des National Theaters befand unde n e ereine abgegeben ſein ſoll, bedenklich zuſammenſchrumpft. ver trug: „Seinem hohen Protektor zum 18. März 1880
ebenfalls ſtaatlich begünſtigte Wollinduſtrie mit ihren hohen Woll iſt durch die Energie und mit eigener Lebensgefahr des Regiſſeure er Verwandlung der bäuerlichen Areale in Einen recht merkwürdigen Grund gegen die Holzzölle hat Herrn Schäfer, der den Platz dieſer Reünnie hinte c
habl hat rasflächen ſeit dem XV. Jahrhundert in England ge der er l ere du herausgefunden, welcher ſchreibt: „Da glücklicherweiſe ertriſſen worden. en

ercon So zeigt der Bericht für Schleſien, daß von Bresl u Tee des olzes nach Preußen auf der Wart e und Nachdemder Maler Geſelſchap in dem großen et e r P a. Weichſel von RufſiſchPolen und Galizien, d. h. alſo W pol- bau der Ruhmeshalle ſeinen ireg römiſchen er
ze (Glä re a r in letzter Zeit nicht ſiſtirt iſt. Es find zwar niſchen Landen kommt und auf Grund der Wiener Traktate die und die Zwickelbilder (allegoriſche Darſtellungen) vollendet hat
ühle zur Bauernſtellen e iteea hie Vegwelnt Was W gegen See ta lniſchen Lande in Beziehung auf Zölle ein einheitliches ſind von demſelben noch tie Felder über den 4 großen, von Blei

e e e e a e ne eruft. ießlich aber in der Proving Po r kte von Zöllen befreit ſein b Geſchichte mit entſprechenden Darſt llungen zu4. J See en e Pauerngütern in die Gutebezirke ſollen, ſo muß man ſich aus dieſen politiſchen Gründen gegen die ſchmücken. Leider hat der Künſtler, wie wir yheen das Ungete

d gue e zählte man r Sheg 1880 an Pagerlichen Nahtmgen Holzzollvorlage erklären.“ r den Arbeiten auf dem hohen Gerüſt einen Finger
welche ſelbſtſtändigen Gutsbezirken inkommunali it er rechten Hand zweimal umzubrechen, deſſen HeilMuſter einen Flachengehalt ven 29 260 Be aliſirt waren, 500 mit langiam von St Heilung nur ſehratt iZeſte Re e welche zwar in das r h weite e wird berichtet Die Generalräthe haben en ehe fer n r kaum be

rier neten tet e e er e e zuge tn mnaligger werthe der de ha Das Bemerkens weder bei Seite gelegt, während der Künſtler auf l ſaees

ſind de i s orgen. Es daß die Hoffnungen, welche die Arztes geſtern ei i ii nen h W V irüper S a t l der Generalräthe zu a a gr. r anſerſelt, ingelangt. ten der Reviſion geſetzt hatten, ſo gut als vollkommen wohl ſehr zweifelh rſtets fri m les in Allem genoinmen hat der Bauernſtand, von zwei Sei unerfüllt geblieben ſind. Zwar formulirten einige wenige dieſer n W beſteht der Plan, vorläufig ein
len W airgeengt in den letzten Jahrzehnten nicht unerheblich an Terrain departementalen Verſammlungen „Wünſche“ zu Gunſten der die Mitglied er auf jenem Platze zu improviſiren und
Co., Wende 9ahteg teheniden Berichten entnehmen wir im Speziellen Reviſion, aber bezeichnender Weiſe wurde hierbei die Majori tät Herr ben Don des r da fortſpielen zu laſſen.
9. Zm Pommerſchen Kreiſe Neuſtettin waren von den bei R meiſtens nur durch die Unterſtützung der Bonagpartiſten erzielt. die ein Wieder u licirt in den Blättern bereits eine Erklärung,

ulirung des Beſtes vorhanden geweſenen 2702 ei Re IJmebrigen lehnten die Generalräthe durchweg ſolche Reviſt m aufnehmen der Vorſtellungen in Ausſicht ſtellt.
Poröſe, auernhöfen im Jahre 1878 nur Koch 1637 Hof gnpſauigen Vorſchläge entweder ohne Weiteres mit g ſolche Reviſions Zum Brande des National- Theaters. Am Sonn

iſenbahn jerſtückeſt und 65 von benachbarten Rittergüten Wſerbi waren a oder aber ſie enthielten ſich jegli mit erdrückender Majorität abend iſt ſeitens der Kriminalpolizei unter Vorſitz des mit dichſchiefer, yrä du der Arwving Sqhleſten ſund nag einem i e Aeußerung über die Re Angelegenheit betrauten KriminalKommiſſar Herrn Grieneger
bräfdenten wiſchen 1850 und 1800 verſchwunden 4295 Bauerngater Uch ler ager der ReviſionsLiga herrſcht natür die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet word ar

m Areal von 194855 Hektaren und ich über das Scheitern dieſer zuverſichtlich erſuchung eingeleitet worden. Jm Direktions-
ffſaale. in der Provinz Poſ i viſionsb z erwarteten Re Bureau fanden die erſten Vernehmungen mit dum 21 z Poſen ſind zwiſchen 1859 und 1880, alſo in iſionsbewegung in den Generalräthen eine ſtarke Verſtimmun eg Fr gen mit dem techniſchen

e t S 17,54 d ämmtlicher ſpannfähiger Bauern die noch geſteigert wird durch den mitunter mehr lebhaften Sehr e 77 n e
3 vei gegangen dagegen hat das Geſammtareal der Spott e uuſftrtelt, ter ils lebhafte ormittags Uhr bis in die ſpäten Nachmi ſ1*/,“ bei pannfähigen Bauerngüter nur 104 505 Morgen 3 pCt. eingebüßt ſe ne rer wer e ſich die Annahme des Heu Sekt e e be

ffſaale. m 7 kommt noch, daß ſogar ei on ibt. Dazu ſtätigen, daß Funken aus dem Küchenſchornſtein Zugang zu deigsham die r re r verſichern kann, ſind Linken u n e e e er ſich r e da e M h
a bei enſionsfrage auch nur vgendwei h n Je ziemlich ſchroff über die Ungeſchicklichkeit geäußert hat, tät r ch auf dieſe Eventuali

ſt i von ihnen eingenommene Standpunkt wird ſtrikt mi g r in Scene geſetzt worden ſei. von dieſem Verdacht eine Perſbnnchtei betroffen n wird

eſtgehalten, in Paris verſichert, daß di ſiſche S S welche wegengehalten ß die ruſſiſche Staats verſchiedener Diebſtähle entlaſſen worden iſt. Seit einigen Tagen
polizei einen höheren Beamten dorthin geſchickt hat, um iſt der Betreffende aus dem Gefängniß entlaſſen und ſoll am



Thatorte geſehen worden ſein. Die Recherchen in dieſer Richtung
werden unausgeſetzt fortgeſetzt. Die Baukommiſſon hat die Brand

ätte ebenfalls beſichtigt und die Abtragung einiger beſonders ge
eter Theile angeordnet.

Der 10. deutſche Gaſtwirthstag wird in dieſem
Jahre in Berlin und zwar in den Tagen vom 7. bis 9. Juni
ſtattfinden.

Jn der Affaire Sobbe iſt, wie das „B. T.“ meldet,
die Unterſuchung abgeſchloſſen und die Anklageſchrift von Seiten
der Staatsanwaltſchaft bereits fertiggeſtellt. Als Termin für
die Verhandlung des Proceſſes vor dem hieſigen Schwurgericht
ſoll der 23. d. M. in Ausſicht genommen ſein.

Berliner Blätter berichten: Die Krinoline, unter dem
Namen Krinolinette, iſt wieder da. Die erſten warmen Tage
haben ſie mit den Frühjahrskoſtümen ans Tageslicht gelockt.
Noch geht die Majorität der Damen ſchlank. Aber wie lange

wird es dauern und die Mode ſiegt über die Grazie. Von der
Krinolinette zur Krinoline aber iſt nur ein Schritt!

Am 6. d. M. wurde von dem bekannten Frankfurter
Operateur, Dr. M. Hirſchberg, die in kurzer Zeit ſo berühmt
gewordene, von Profeſſor Billroth in Wien vor 2 Jahren zum
erſten Male ausgeführte Magenreſektion an einer mit weit ver
breitetem Magenkrebſe behafteten 54 jährigen Frau in dem Pri

vatkrankenhauſe Bethanien mit glänzendem Erfolge durchgeführt.
Die Patientin war ſowohl nach der Operation, als am folgenden
Abende vollkommen fieberfrei und konnte alsbald flüſſige Nahrungs
mittel (Wein und kräftigende Brühen) in den durch die ge
übte Hand des Operateurs künſtlich gebildeten Magen zu ſich
nehmen. Es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß die von einem
der ſchrecklichſten menſchlichen Leiden befreite Patientin dem Leben
erhalten werde und neu gekräftigt in einigen Wochen in den Kreis
ihrer Familie wird zurückkehren können.

Herr Poſtſtempel. Dieſer Tage lief beim Frank
furter Poſtamte ein kleines Packetchen aus Jeruſalem mit der
ſonderbaren Adreſſe: „Herrn S. A. R. Poſtſtempel in Frank
furt a. M.“ ein. Dies Packetchen enthielt wahrſcheinlich eine
werthloſe Kleinigkeit, für welche der Abſender von dem Empfänger
eine ſchöne Gegenleiſtung in Geld erwartete. Dieſe verhüllte
Bettelei wird ziemlich umfangreich betrieben, die Unternehmer
verſchaffen ſich aber die Adreſſen aus den Zeitungsbelegen für
öffentliche Sammlungen. Jn irgend einem deutſchen Blatte hat
nun der Abſender jenes Packets in einem Spendenverzeichniß ge
funden „S. A. R. Poſtſtempel, Frankfurt“; der Herr Poſtſtempel
muß alſo wohl ein großer Wohlthäter ſein denkt der Packet
verſender und verſucht ſein Glück auch einmal bei dieſem.

Dresden, 7. April. Vertretung des Königs in
Moskau. Aus gut unterrichteter Quelle erfährt das Dr. J.,
daß der König von Sachſen bei der bevorſtehenden Krönung des

Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland durch den Generaladju-
tanten, Generallieutenant Prinzen Georg von Schönburg-
Waldenburg, vertreten ſein wird. Jn der Begleitung des
Prinzen werden ſich befinden: der Geh. Rath im Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten und Königliche Kammerherr
v. Watzdorf, der Königliche Flügeladjutant Oberſt und Kom
mandeur des Schützen Regiments v. Minckwitz, der Seconde-
lieutenant im Gardereiter- Regiment Graf Seebach und der
Secondelieutenant im Karabinier- Regiment Prinz Otto von
Schönburg-Waldenburg.

Lübben i. d. Lauſitz. Eine grauſige That. Am 5. d. M.
10*/, Uhr Abends wurde der einzige Sohn des Großbauers
Gutsbeſitzer Friedrich Heinze auf Kulluck zu Gr. Lubolz, Erdmann,

20 Jahre alt, von ruchloſer Hand in dem Augenblick ermordet,
da er ſich zu Bette begeben wollte. Als verdächtig, bei der That
betheiligt zu ſein, iſt der Knecht des p. Heinze verhaftet worden.
Der Vater des Gemordeten iſt ein wohlhabender, ruhiger und
nüchterner Mann, welcher danach ſtrebt, Völlerei und Trunk-
ſucht nach Möglichkeit auszurotten. Eine demſelben feindſelig
geſinnte Partei wußte ihm indeſſen aus Neid und Mißgunſt vor
Kurzem ſchon einen empfindlichen Verluſt dadurch zuzufügen, daß
man ihm in ſeinem Forſtplar 50 ſchöne Bäume vollſtändig durch

ſchnitt. Auf einem der StammEnden war ein Zettel befeſtigt,
der mit der Drohung beſchrieben war: „Warte nur, es wird noch
beſſer kommen Hoffentlich gelingt es, der Mörder habhaft
zu werden.

Hamburg, 6. April. Geſtern wurde hier ein Agent ver
haftet, der auswärtige Firmen in der großartigſten Weiſe be-
ſchwindelte. Er beſtellte bei denſelben nämlich angeblich im Auf-
trage hieſiger Exporteure Fabrikate, beiläufig in einem Geſammt
werthe von ca. 1 Million Mark. Die betreffenden Fabrikanten
gingen, ohne ſich zuvor zu erkundigen, an die Ausführung der
Beſtellungen und zahlten dem Agenten große Proviſionen im
Voraus. Geſtern ſtellte es ſich nun heraus, daß die Beſtellungen
fingirte waren. Namentlich Berliner Fabrikanten ſind betheiligt.
Einzelne trifft ein ganz außergewöhnlicher Verluſt, da für die
eigens für den Export gearbeiteten Fabrikate auf dem Kontinent
kein Abſatzgebiet vorhanden iſt.

Von der Weſer, 2. April. Es iſt ein recht betrü-
bendes Zeichen unſerer gegenwärtigen Zeit, daß ſchwere Sitt-
lichkeitsverbrechen überall an der Tagesordnung ſind. So hält
auch ein in hieſiger Gegend verübtes Verbrechen die Gemüther in
Aufregung. Daſſelbe wurde am vorigen Freitag an der Tochter
eines Dorfſchullehrers von einem Soldaten der Höxterſchen Gar
niſon Abends auf dem Wege zwiſchen Höxter und Lütmarſen be-
gangen. Der „Hann. Corr.“ erfährt darüber: Das junge
Mädchen hatte Einkäufe in der Stadt beſorgt und befand ſich auf
dem Heimwege, als ſich ein Soldat zu ihr geſellte und unter
irgend einem Vorwande ihr ſeine Begleitung aufdräugte. Plötz
lich hörten in der Nähe befindliche Perſonen ein gräßliches Hilfe
geſchrei, ſie eilten herbei und erblickten, wie der Unmenſch das
Mädchen in ſcheußlichſter Weiſe angefallen hatte. Um ſein
Opfer am Rufen zu verhindern, hatte er ihm faſt die Kehle zuge-
drückt. Der Attentäter, hart von ſeinen Verfolgern gedrängt,
entkam dadurch, daß er über einen Waſſergraben ſetzte. Das
Mädchen wurde bewußtlos in das Krankenhaus geſchafft, erholte
ſich jedoch glücklicherweiſe am Sonntag wieder. Die in Hörter
garniſonirenden Truppen wurden in Reih und Glied geſtellt,
das angefallene Mädchen ging in Begleitung des Platzcomman
danten die Front entlang und entdeckte ohne langes Beſinnen
ihren Angreifer an einer Kratzwunde, die ſie ihm bei dem Ueber-
fall an der Stirn beigebracht hatte. Somit ſitzt der Verbrecher
hinter Schloß und Riegel und wird ſeiner verdienten Strafe nicht

entgehen.
Würzburg, 6. April. Vom Oberhofmarſchallamt traf die

Nachricht ein, das hieſige Reſidenzſchloß unverzüglich in Stand zu
ſetzen. Man bringt damit die Verſetzung des Prinzen Arnulf
zum 9. Jnfanterieregiment in Zuſammenhang. Durch Roth-
ſchild wurden heute den Erbberechtigten in Wittighauſen Baden)
3 200 000 Mk. aus der Ott'ſchen Millionenerbſchaft ausbezahlt.

München, 6. April. Die von den Staatsminiſtern
des Jnnern und der Finanzen dem geſtern veröffentlichten Land
tag unterbreitete Nothſtandsvorlage fordert 1910000 Mk. und
iſt ſomit beſcheidener ausgefallen, als auch in Abgeordnetenkreiſen

erwartet worden war. Es ſollen nach derſelben zur Beſeitigung
der durch die jüngſten Ueberſchwemmungen herbeigeführten Ver

heerungen 1800000 Mk. zur Abgabe von Beiträgen a. an ein
zelne Beſchädigte zur Erhaltung im Haus und Nahrungszu-
ſtande bis zur Maximalſumme von 1300000 Mk. und b. an
Gemeinden und Diſtrikte zur Wiederherſtellung von Hoch,
Straßen und Waſſerbauten bis zur Maximalſumme von
500000 Mk., und 2) 110000 Mk. als Beihülfen an die Kreis
gemeinde der Pfalz zur Wiederherſtellung der Rheindämme be
willigt werden. Zwei Drittel der Beihilfen aus dem jedem
Regierungsbezirke zugewieſenen Betrage ſollen ohne die Auf-
lage des Rückerſatzes darüber hinaus nur als Darlehen ge-
währt werden, welche unverzinslich und jedenfalls innerhalb
zehn Jahren zurückzuzahlen ſind. Zur Deckung des Geſammt-
bedarfes von 1910000 ſoll ein auf die Staatsfonds zu ver
ſicherndes Anlehen im gleichen Betrage aufgenommen werden.
Jn einem Anhange zum Geſetzentwurf und ſehr eingehenden Mo
tiven wurden folgende Schadensſummen im ganzen Königreiche
ermittelt: Zahl der beſchädigten Gemeinden 1293. Schaden an
Häuſern, kommiſſionell begutachtet, 1875011 Schaden an
Grundſtücken, Saaten, Früchten 2c., kommiſſionell begutachtet,
3023 943 .4 4898954 und hierzu noch der Schaden
an gemeinnützigen Einrichtungen, ergiebt einen Geſammtſchaden
von 6 100922 Wieviel hiervon durch die Privatwohlthätig-
keit getilgt wurde, hat der Entwurf nicht ziffermäßig feſtgeſtellt.
Dagegen kann noch bemerkt werden, daß vom Reichsdispoſitions
fonds 190000 und aus der Reſeroe des Staatsbudgets
200000 4 den überſchwemmten Gegenden zugewendet wurden.

Louiſe Michel erſchien am Mittwoch zum Verhör vor
dem Unterſuchungsrichter Barbette, in deſſen Cabinet ſich ihr
Mitangeklagter, der Bürger Pauget, befand. Dieſer war im
Augenblick ſeiner Verhaftung im Beſitz eines Revolvers ge-
funden worden, welcher, wie der „Jntranſigeant“ verſichert, Louiſe

Michel gehörte. Sie hätte ihm die Waffe, die ſie immer bei
ſich zu tragen pflege, wenige Augenblicke vorher anvertraut,
weil deren Gewicht in der Taſche ihr läſtig war; Pauget
hätte ſeine Freundin aber nicht in Verlegenheit bringen wollen
und ſich für den Eigenthümer des Revolvers ausgegeben. Jm
Laufe des Verhörs fand auch die Confrontirung mit den drei
ausgeraubten Bäckern des Boulevard Saint-Germain ſtatt.
Nach deren Behauptung hätte Louiſe Michel das Signal zur
Plünderung gegeben, indem ſie ihre Fahne ſenkte oder erhob und
dabei ſchrie „Allez!“ Darin ſtimmen die drei Zeugen überein,
daß ſie nirgends eingetreten wäre, dagegen verſichern die beiden
Erſteren, ſie wäre dem Zuge vorangeſchritten, während der Dritte
ſie in deſſen Mitte geſehen haben will. Dieſen Ausſagen
gegenüber gab Louiſe Michel beiläufig die Erklärung ab, als ſie
geſehen habe, daß Brod vertheilt wurde, ſei es ſchon zu ſpät
geweſen, die Plünderung zu verhindern. Sie hätte übrigens der
Sache keine weitere Bedeutung beigelegt und bedauere nur, daß
hingebende Freunde ſich ſtatt ihrer hätten verhaften laſſen.

London, 6. April. Verhaftungen. Der geſtern in Bir-
mingham verhaftete Jrländer George Whitehead hatte dort vor
einigen Wochen einen Laden gemiethet, in welchem er ſich als
Glaſer und Tapezier etablirte. Jn Wirklichkeit jedoch richtete
er daſelbſt eine vollſtändige Dynamitfabrik ein, die nunmehr von
der Polizei aufgehoben wurde. Von ſeinem Laden aus, welcher
der Polizei ſchon lange verdächtig war, ſah man am Mittwoch
Abend einen jungen Mann nach der Bahn fahren, mit einem
anſcheinend ſehr ſchweren Reiſekoffer. Ein Detektiv folgte ihm
zum Bahnhofe und von da nach London, wo er in einem Privat-
hotel abſtieg. Der ſchwere Koffer fiel auch dort auf, und der
Verdacht des Polizeibeamten ſteigerte ſich ſo, daß er um 1 Uhr
Nachts die Verhaftung des Mannes veranlaßte. Der Jnhalt
des Reiſekoffers beſtand aus 12/, Centnern NitroGlycerin.
Die Wohnung in dem Privathotel war Tags vorher von einem
Herrn beſtellt worden, und die Beſchreibung, welche die Tochter
des Hauseigenthümers, der Herausgeber des Hofjournals iſt,
geben konnte, führte auf eine neue Spur. Nachmittags warteten
Poliziſten in der Wohnung des Logisbeſtellers, und dieſer war,
als er mit einem Freunde von einem Ausfluge zurückkehrte, nicht
wenig überraſcht, ſich von fünf Detektivs umringt zu ſehen, die ihn
und ſeinen Begleiter in Haftnahmen. Jn ſeiner Wohnung fand man
über 100 Pfund Dynamit und bei ſeinem Freunde eine namhafte
Summe Geldes, zumeiſt in amerikaniſchen Banknoten, ſowie Briefe
die abermals auf eine neue Spur führten. Um 6 Uhr Abends ver-
haftete die Polizei in Bowies amerikaniſchem Leſezimmer am
Strand einen gewiſſen Dalton und in ihm glaubt man den
Hauptführer der Fenier gefangen zu haben, der von der amerika
niſchen Dynamitpartei mit der Leitung der Angelegenheiten in
England betraut iſt. Höchſt gravirende Briefſchaften wurden bei
ihm und in ſeiner Wohnung ein Lager von Dynamit vorge-
funden. Die Hauptſache jedoch iſt, daß einige gleichfalls in der
Wohnung Daltons vorgefundene Schriftſtücke kaum einen Zweifel
darüber laſſen, daß er mit der Dynamitexploſion in Charlesſtreet
im engſten Zuſammenhange ſteht, ja vielleicht dieſelbe ſelbſt
herbeigeführt hat. Die Polizei bewahrt hierüber die größte
Zurückhaltung, allein man glaubt allgemein, daß mit den vorge-
nommenen Verhaftungen endlich die Hauptfäden der iriſchen
Dynamitverſchwörung in ihre Hände gerathen ſind.

Petersburg, 5. April. Der ſeit lange in Vorbereitung
befindliche Prozeß gegen eine Anzahl Mitglieder der Terroriſten
partei wird am 9. April vor einem beſonderen Gerichtshof ſeinen
Anfang nehmen. Den Vorſitz wird der Senator Pineokow An
drejew führen. Die Zahl der Angeklagten beträgt ſiebzehn, dar
unter befinden ſich Jurie Bogdanowitſch, alias Koboſew, Pribi
low und Roſa Pribilowa, geborene Großmann, das Ehepaar,
deſſen Wohnung auf Waſſili Oſtrow als Hauptquartier der im
Mai vorigen Jahres verhafteten Verſchwörer gedient hatte
Stefanowitſch, ſeit mehreren Jahren polizeilich verfolgt als Or
ganiſator der gefährlichen Bauernerhebung vor ungefähr fünf
Jahren, welche unter dem Namen Tschegerinskoje djelo
(TſchegerinAffaire, nach dem Städtchen Tſchegerin) bekannt ge
worden iſt. Der Mitſchuldige Stefanowitſch befindet ſich im
Auslande. Stefanowitſch hat einen Kopf von ſtark ausgeprägtem
mongoliſchen Typus und ſieht dem Michailow, der am 1./13.
März 1881 die zweite tödtliche Bombe warf, ſo auffallend ähn
lich, daß die Polizei in dem Leichnam dieſes Mörders anfänglich
Stefanowitſch zu rekognosziren glaubte. Weiter findet ſich unter
den Angeklagten jener Klemenko, welcher überwieſen wurde, an
der Ermordung des Generals Strelnikow in Odeſſa theilgenom-
men zu haben. Wie man ſich erinnern wird, wurden die beiden
anderen Mörder ſofort verhaftet und kurz darauf hingerichtet.
Von den verhafteten Offizieren wird in dieſem Prozeſſe nur einer

auf der Anklagebank Platz nehmen, nämlich der MarineOffizier
Butſewitſch, alle übrigen ſollen adminiſtrativ verſchickt werden.
Dieſe Beſtimmung iſt auf Vorſchlag des Chefs des PolizeiDe-
partements Plehwe und des Prokurors Murawiew vom Kaiſer
getroffen worden, um den pflichtvergeſſenen Offizieren das Leben
zu retten, da ſie, vor das Gericht geſtellt, nothwendigerweiſe zum
Tode verurtheilt würden.

Die Angeklagten gehören den verſchiedenſten Geſellſchafts-
klaſſen an, beſonders ſtark ſind Angehörige von Geiſtlichen ver
treten, nämlich drei Töchter und zwei Söhne von Prieſtern. Die
umfangreiche Anklage erörtert die ganze revolutionäre Bewegung
in Rußland und konſtatirt, daß die ſtaatszefährliche Wirkſamkeit
der ſogenannten Volkswillenspartei (warodnaja wolja), unge-
achtet der vielen Schläge, welche dieſer Partei durch die Prozeſſe
Oktober 1880, März 1881 und Februar 1882 verſetzt worden
ſind, bis in die Gegenwart hineinreicht. Sodann führt die An
klageſchrift verſchiedene Einzelheiten in Betreff der Verhaftungen
an, welche im Laufe der letzten fünfzehn Monate hier und in
Moskau vorgenommen worden ſind. Das Alter der Angeklagten
variirt zwiſchen 22 und 33 Jahren verhaftet wurden ſie in der
Zeit vom Dezember 1881 bis Septerüber 1882.

Eine fürchterliche Gasexploſion fand, wie die
„Rigaer Ztg.“ ſchreibt, am 21. v. M. in der baltiſchen Stadt
Reval ſtatt. An dieſem Tage fand in den Sälen des dortigen
Vereins „Lotus“ ein Konzert ſtatt, zu welchem bei 2000 Per
ſonen erſchienen waren. Mitten im Konzert erfolgte plötzlich eine
erderſchütternde Detonation, worauf alle Gasflammen erloſchen
und das anweſende Publikum in ein verzweiflungsvolles Jammern
ausbrach. Der Wirrwarr und die Panik des Publikums, die
dem Knall und dem Erlöſchen der Gasflammen folgten, ſind nicht
zu beſchreiben. Man hörte nur ein ſchreckliches Brüllen wie von
wilden Thieren. Als nach Verlauf einiger Minuten in den Saal
Licht gebracht wurde, bot derſelbe einen ſchreckenerregenden Anblick.

Hunderte von Menſchen lagen haufenweiſe an den Wänden und
zwiſchen den Seſſeln beſinnungslos herum, während ein Theil
des Publikums über die Liegenden hin und herrannte. Ueber
eine Viertelſtunde blieben die bewußtloſen Perſonen liegen und
als man dieſelben nach und nach ins Freie brachte, konſtatirte
man bei den Meiſten ſchwere Verletzungen. Viele waren bereits
todt. Als der Saal von Menſchen geräumt war und man an die
Unterſuchung ging, entdeckte man, daß die Guttaperchaſäcke, in
denen das Gas behufs Erzeugung des Drummondſchen Lichtes in
dem Sack aufgeſtellt und die behufs Auspreſſung des Gaſes mit
Steinen bis zu 3 Pud (140 Pfund) Gewicht belaſtet wurden,
zerplatzt waren und die Exploſion des Gaſes zur Folge hatten.
Der Druck der Exploſion war ſo ſtark, daß die centnerſchweren
Steine bis zum Plafond hinaufflogen, denſelben durchbrachen
und dann auf das Publikum und auf die Bühne niederfielen. Die
von den herabfallenden Steinen getroffenen Perſonen wurden
förmlich zermalmt, während die Bretter der Bühne in Stücke
zerſplittert wurden. Ueberdies war der Druck des explodirten
Gaſes ſo ſtark, daß Hunderte von Perſonen, welche in der Nähe
der Bühne und der Gasſäcke ſaßen, an die Wände geſchleudert

und mehr oder weniger gefährlich verletzt wurden. Sämmtliche
Fenſter und Thüren des Saales wurden von dem Gasdruck zer
ſtört und 107 Fenſterſcheiben total zerſplittert. Ueber hundert
Perſonen wurden im bewußtloſen Zuſtande nach dem Spital
überführt. Die Stadt befindet ſich in Folge dieſer Kataſtrophe
in furchtbarer Aufrezung.

Ein Geiſtlicher der griechiſchen Kirche ſtand dieſer Tage
in Kiew als Schweſter Mörder vor dem Gericht. Derſelbe,
Namens Logodzinski, war beſchuldigt, ſeine leibliche Schweſter
Eliſabeth, Ehegattin des Diakons Kolomazki, wegen einer Schuld
von 100 Rubel heimtückiſch überfallen und ſo lange mit den
Füßen getreten zu haben, bis das arme Weib den Geiſt aufgab.
Der Pfarrer entſchuldigte ſich damit, daß er die That in voll
kommen berauſchtem Zuſtande und aus Zorn, weil ihm die
Schweſter die Schuld von 100 Rubel nicht zurückzahlen wollte,
verübt habe. Die Geſchworenen bejahten die auf Mord lautende
Frage einſtimmig, worauf das Gericht über den Mörder eine
einjährige Kerkerſtrafe verhängte.

Die Beiſetzung der in Egypten von Beduinen
ermordeten Mitglieder der Palmerſ ſchen Expedition
erfolgte in der Kathedrale von St. Paul in London. Die Todten
feier trug einen durchaus privaten Charakter und nur die nächſten
Verwandten und Freunde der Verſtorbenen, Prof. Palmer, Capt.
Gill und Lieut. Charrington waren zugelaſſen.

Lokales.
Halle, den 9. April.

Am geſtrigen Tage fand hier im Hotel Stadt Hamburg
die GeneralVerſammlung des freikonſervativen Provinzial Ver
eins der Provinz Sachſen ſtatt. Jn der geſchloſſenen Sitzung,
welche bereits um 11 Uhrbegann und erſt kurz vor 2 Uhr endigte,
wurde zunächſt der Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene
erſte Geſchäftejahr entgegengenommen, welcher insbeſondere auch
eine ſehr erhebliche Vermehrung der Mitgliederzahl ergab es
wurde ſodann über einzelne Anträge verhandelt, und eine gering-
fügige Abänderung der Statuten beſchloſſen; es fand endlich die
ſtatutenmäßige Neuwahl des Vorſtandes ſtatt; derſelbe beſteht
demgemäß für das nächſte Jahr aus den Herren: Profeſſor Dr.
Ernſt Meier Vorſitzender), Amtsrath ZimmermannBenkendorf
(Stelloertreter), Banquier Lehmann (Schatzmeiſter), Landſchafts
Direktor Scheidelwitz (Stellvertreter), Landrichter Kindel (Schrift
führer), Amtsgerichtsrath Zacke (Stellvertreter). Jn der um
4 Uhr begonnenen öffentlichen Verſammlung, zu welcher auch
Nicht Mitglieder durch öffentliche Bekanntmachung eingeladen
waren, hielt ſodann der Herr Abgeordnete für LangenſalzaWeißen
ſeeMühlhauſen, Geheimer Regierungs Rath Freiherr v. Zedlitz
und Neufkirch einen anderthalbſtündigen Vortrag über den bis
herigen Verlauf der LandtagsVerhandlungen, insbeſondere über
die Steuerfrage. Wir ſind in den Stand geſetzt, dieſen licht
vollen und gediegenen Vortrag, der die Verſammlung von Anfang
bis zu Ende feſſelte, in der Beilage unſerer heutigen Zeitung zu
bringen. Wir glauben um ſo mehr unſern Leſern dadurch einen
Dienſt zu erzeigen, als das Zuſtandekommen des Geſetzes vom
26. v. M. über den Klaſſenſteuer-Erlaß, welches in der neueſten
Nummer der Geſetzſammlung publicirt worden iſt, weſentlich den

Bemühungen des Freiherrn von Zedlitz zu danken iſt. Die Ver
ſammlung war aus Halle verhältnißmäßig ſchwach, dagegen aus
den verſchiedenſten Theilen der Provinz, insbeſondere auch e
den Regierungsbezirken Magdeburg und Erfurt auffallend zoh
reich beſucht. Von gegenwärtigen Abgeordneten waren Tr
dem Freiherrn von Zedlitz noch die Herren Stengel Staßfurt,
Weidlich, Douglas, außerdem Graf Wintzingerode, ln
gerichts Direktor Nobbe aus Merſeburg u. ſ. w. anweſend. t 5
Provinzial Verein wird darauf verzichten müſſen, eine unmitte
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bar in die Augen fallende Wirkſamkeit zu üben er wird nament-
lich die Einwirkung auf die Wahlen den Lokal Vereinen zu über
laſſen haben ſeine Bedeutung liegt weſentlich darin, einen geiſtigen
Mittelpunkt für die freikonſervativen Beſtrebungen innerhalb der
Provinz zu bilden.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung vielfach mit der Fried
hofsfrage, welche, da der Gottesacker vor dem Steinthore
nachweislich nur noch für das Jahr 1884 ausreicht, gewiſſer-
maßen zu einer brennenden geworden iſt. Man geht jetzt mit dem
Plane um, ſüdlich vom Böllberger Mühlraine einen Gottesacker

zu erwerben, der dem Bedürfniß der Südſtadt Rechnung zu
tragen hätte; für die Nordſtadt beabſichtigt man den Friedhof vor
tem Steinthore zu behalten, der ſchon ſeit 30 Jahren in Gebrauch
genommen iſt und demgemäß neu belegt werden kann. Auch die
in Sicht ſtehende Wohnungsnoth kam zur Sprache. Anfäng-
lich waren am 1. April 30 Familien obdachlos, dieſelben haben
alle, bis auf 5, ſchließlich Unterkunft finden können. Für die Folge
wirdesſich empfehlen, darauf Bedacht zu nehmen, ganze Straßen mit
Häuſernzubebauen, in denen ſich eine genügendeſAnzahl kleiner Woh
nungen befinden. Die höhere Töchterſchule wird in Form
eines Hufeiſens gebaut werden und 18 Klaſſen nebſt drei SälenWeneet Zeichenſaal und Aula) enthalten. Die Größe des

Hofes iſt auf 700 Quadratmeter bemeſſen. Das Fiebiger-
denkmal, welches aus einem Obelisk mit Meduillon beſtehen
ſoll, wird vorausſichtlich ſeinen Platz auf der kleinen Wieſe und
zwar gegenüber der Brücke erhalten. Weiterhin kam zur Mit
theilung, daß invalid gewordenen Feuerwehrleuten pro Jahr
600 halbinvalid gewordenen 300 und den Offizieren das
Doppelte der Penſion gezahlt werden ſoll. Die Erdmenge,
welche zur Bildung eines Baſſins in den Pulverweiden ausze-
ſtochen und zur Erhöhung der Fußwege dienen ſoll, iſt auf 8000
Kubikmeter berechnet worden. Jn der nächſten Sitzung wird
Herr Jnſpector Lutze einen Vortrag über das ſtädtiſche Armen
weſen halten.

Geſtern Vormittag fand in unſerer königlichen Schloß
und Domkirche vor zahlreicher Gemeinde die feierliche Ein-
führung des zum Superintendenten und erſten Domprediger an
genannter Kirche gewählten Herrn Conſiſtorialrath Göbel ſtatt.
Nach dem Geſang der Gemeinde und der Eingangsliturgie des
Herrn Domprediger Albertz hielt Herr General Superintendent
D. Möller aus Magteburg die auf die Einführung bezug-
nehmende Anſprache, worauf der Herr Conſiſtorialrath Göbel in
ſein neues Amt in der hierbei üblichen Weiſe unter Verpflichtung
mittels Handſchlages eingeführt wurde. Als Aſſiſtenten hierbei
fungirten die beiden andern Geiſtlichen der Domgemeinde, die
Herren Domprediger Albertz und Beelitz, bei welcher Ge-
legenheit der Erſtgenannte die Beſtallungsurkunde als Superin-
tendent, der Letztgenannte diejenige als erſter Domprediger zur

Verleſung brachte. Hierauf hielt Herr Conſiſtorialrath Göbel
ſeine Antrittspredigt, in welcher er die Aufgabe des evangeliſchen
Predigtamts und den Quell der Kraft für dieſelbe erörterte.

Nach der Schlußliturgie des Herrn Domprediger Beelitz und
dem Geſang der Gemeinde war die feierliche Handlung beendet.
Wie wir hören, wird Herr Conſiſtorialrath Göbel kommenden
Mittwoch in Magdeburg vom Conſiſtorium der Provinz Sachſen
als Mitglied deſſelben eingeführt und vereidet werden.

Wir können heute unſeren Leſern die Mittheilung
machen, daß Herr Dr. A. Herzfeld, bisher Aſſiſtent am
chemiſchen Jnſtitut hieſiger Univerſität, einer ehren-
vollen Berufung zum erſten Chemiker an dem Laboratorium für
RübenzuckerJnduſtrie des deutſchen Reichs an der königl. land
wirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin folgend, ſchon in dieſen
Tagen unſere Stadt verlaſſen und in ſeinen neuen Wirkungskreis
überſiedeln wird. So ſehr man allgemein bedauern wird, den
jungen Gelehrten, der auch in weiteren Kreiſen unſerer Stadt
durch ſeine anregenden Vorträge in verſchiedenen wiſſenſchaftlichen
u. ſ. w. Vereinen bekannt geworden iſt, von hier ſcheiden zu
ſehen, ſo ſehr wird man ſich doch auch über die Anerkennung
freuen, welche ihm für ſeine Leiſtungen durch dieſe Berufung zu den.
Theil geworden iſt.

Der hieſige GärtnerVerein hielt am Sonnabend
Abend in „F. Kohls Reſtaurant“ unter dem Vorſitz des
Herrn Kunſtgärtner Roſch eine außerordentliche Generalver
ſammlung ab, in welcher die Fortbildungsſchulen- Ange
legenheit in Bezug auf die Lehrlingeeingehend beſprochen wurde.
Man wurde bald darüber einig daß die Lehrlinge auch für das
Sommerhalbjahr, allerdings nur Sonntags Mittags von l bis
3 Uhr der vielen gärtneriſchen Arbeiten wegen dem Unterricht
in der Fortbildungsſchule beiwohnen ſollen und ſtellte eine peku-
niäre Unterſtützung des Vereins dazu in Ausſicht. Das Weitere
hierin bleibt dem Curatorium der genannten Schule überlaſſen.
Noch wurde der nach Limburg a. d. Lahn verzogene Herr Kunſt
gärtner Menges in Anbetracht ſeiner Verdienſte um den Verein
zum Ehrenmitglied deſſelben ernannt.

Bei der am verfloſſenen Sonnabend in Weimar eröffne-
ten Geflügel- Ausſtellung hat auch ein hieſiger Auesſteller
eine Prämiirung erhalten und zwar Herr W. A. Kyritz für
Tauben.

In der heutigen Schwurgerichtsſitzung zur Verhandlung
der Strafſachen wider den Handarbeiter Hermann Thon von
hier, wegen verſuchter Nothzucht, und den Arbeiter Gottlob
Wilhelm Flemming, ſowie den früheren Bäckermeiſter jetzigen
Arbeiter Friedrich Julius Ludwig von hier, wegen Meineids und
beziehungsweiſe Anſtiftung dazu, wurden ſämmtliche Angeklagte
den Anträgen der Staatsanwaltſchaft entſprechend von den Ge
ſchworenen für ſchuldig befunden und hierauf vom Gerichtshofe
und zwar der p. Thon zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt, die Angeklagten Flemming und Ludwig zu je 5 Jahren

Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt, verurtheilt, die beiden
Letzteren auch für dauernd unfähig erklärt, als Zeugen oder Sach-
verſtändige vernommen zu werden.

Auf das morgen Abend im „Neuen Theater“ ſtattfindende
Concert veranſtaltet von Herrn Muſikdirektor Walther aus
Leipzig, machen wir nochmals aufmerſam. Herr Albin Mittel
bach aus Leipzig hat ſeine Mitwirkung zugeſagt.

Herrn Profeſſor Dr. Freytag hierſelbſt iſt von Sr. Maj.
dem König Carl J. von Rumänien das „Officierkreuz der
Krone von Rumänien“ huldreichſt verliehen worden.

Die Köſener kirchliche Conferenz hält ihre Früh-
jahrsverſammlung, zugleich Generalverſammlung der Freunde

poſitiver Union in der Provinz Sachſen, am 25. und 26. April
hierſelbſt ab. Das Programm iſt folgendes: 1. Mittwoch,
Abends 6 Uhr Gottesdienſt im Dem.
rintendent Pfeiffer aus Crakau. Abends 8 Uhr Verſammlung
im Stadtſchützenhauſe: Beſprechung der Lage „Wie haben wir
der römiſchen Propaganda entgegenzuwirken eingeleitet von
Herrn Prediger Cremer Wahlhauſen. 2.
Vormittags 8 Uhr Hauptverſammlung im Stattſchützenhauſe:
a) Bibliſche Anſprache, Herr Prediger Steinbeck. Magdeburg.

c) Wünſche und Winke für den Confir-
Reſerent: Herr Generalſuperintendent D.

Nachmittag 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen.
Bei der heute Vormittag auf dem hieſigen Stadtbauamte

abgehaltenen Submiſſions-Verhandlung, betreffend die
Ausbaggerung und Abfuhr der Schlamm, Stein-, Sand c.
Maſſen im Mühlgraben, von der Jentzſch' ſchen Färberei bis zur
Steinmühle, wurden 2 Offerten abgegeben und zwar von den
Gebrüdern Karl und Otto Hoffmann hier 1200 Mark und

b) Conferenzbericht.
mandenunterricht.
Schultze.

L. Brömme in Trotha 1300 Mark.
In der Nacht vom 6. zum 7. d. M. iſt im Hauſe große

Klausſtraße 23 der Militärinvalide Eduard Dietrich von hier
verbrannt. Derſelbe iſt Nachts um 2 Uhr mit dem Lichte nach
dem im Hofe liegenden Abort gegangen; längere Zeit darauf hat
ſein Logiswirth Rufen gehört, iſt in Folge deſſen aus der Stube
herausgetreten, um ſich von der Urſache deſſelben zu überzeugen
und hat den Dietrich auf der Treppe herumtappen hören. E
hat ihn nach der Stube gebracht und hier beim Licht bemerkt, daß
Dietrich im Geſicht ganz ſchwarz ausgeſehen hat, und daß ihm
die Sachen vom Leibe gebrannt waren. Dietrich hat ſich hierauf
auf das Sopha gelegt und iſt am Morgen todt aufgefunden wor-

Der Arzt hat Tod durch Brand konſtatirt.
an Krämpfen gelitten haben und iſt es daher ſehr wahrſcheinlich,

Die Prediet hält Supe-

Donnerstag,

Dietrich ſoll

einem Wagen überfahren

Am verfloſſenen

Solarölfabriken hierſelbſt
gebrannt. Menſchenleben

ſtanden ſein.

daß er auf dem Aborte einen ſolchen Krampfanfall erlitten und
dabei dem Lichte zu nahe gekommen und verbrannt iſt.

In der vergangenen Nacht 12 Uhr 10 Minuten iſt auf
hieſigem Rangirbahnhof beim Auswechſeln einer Anzahl Wagen
aus dem von Leipzig eingefahrenen Güterzug der zum Zug ge
hörige Hülfsbremſer Karl Köhn aus Buckau im Nebengleis von

worden und nach wenigen Minuten auf
dem Transporte zum Perſonenbahnhof verſtorben. An dem Vor
falle iſt einem Dritten kein Verſchulden beizumeſſen, da der Ver
ſtorbene in dem Geleis nichts zu thun hatte, auch von Niemandem
vorher bemerkt worden iſt.

Mittwoch iſt die unweit Theißen be
legene den vereinigten Sächſiſch-Thüringiſchen Paraffin und

gehörige Theerſchweelerei nieder-
ſind glücklicher Weiſe nicht zu beklagen.

Das Feuer ſoll durch Unvorſichtigkeit eines Arbeiters ent

Tendenz: ruhig.
Raffinade W.Melis 38.00 38.25

Telegraph. Coursberichte der Hall. Zeitung.
Zuckerbericht der

vom 9. April 1883.
Kryſtallzucker I.
Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 96 31.50--32.00
Kornzucker von 959 30.50--31. 00
Kornzucker 949 29.20--29.70
Kornzucker Rend. 889 29.60-30. 00.

Nachproducte 88--929 23. 80--26 80

agdeburger Börfe.

Gem. Raffinade 36.75--37.00
Gem. Melis I. 36.25-—36. 50
Tendenz: ruhig, aber feſt.
artofee h itus per 10,000 1 loco ohne Faß 53.09 bis

53.50

72,75
540,50. Tendenz: ſtill.

Weizen (gelber) April-Mai

beſſer
Gerſte loco 115--200.
Hafer.

Rüböl loco 80,80

April-Mai 122 50.
Spiritus loco 3 10. April-Mai 53,20. AuguſtSept. 55 30, feſt.

April-Mai 81,

Berliner Fonds- Börſe.
Berlin, den 9 April 1883.

49 Preußiſche Conſols 102.20 Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm
Actien A. C. D. E. 246 25 Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien
102, 49 Ungar. Goldrente 76 90. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880

Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 585,50. Oeſterr. Credit-Actien

Berliner Getreide- Börſe.
188 50. Sept Oct. 194 feſter.

Roggen. April-Mat 140,25 MaiJuni 140,70 Sept. Dct. 146,50,

Septbr. -Octbr. 64 30.

4 Preußiſche Conſols
4 Sächſiſche Pfandbriefe

Anleihe von 1880 72,75

land 100,20
Bahn 184

202,95 Tendenz: ſchwach.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
vom 9, April 1883

102,20. 4 Preußiſche Conſols 104 10
4 Landſchaftl. c

briefe 101,75. Ruſſiſch-Engliſche Anleihe v 187172 87,85. Ruffiſche
Darmſtädter BankActien 155 30.

conto Commandit- Antheile 205 75.
Deutſche Genoſſenſch.-Bank-Actien 127. Nationalbank für Deutſch

Oeſterreich. Credit Actien 542
Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD. 247 Breslau-

Freiburger StammActien 108 10. Mainz-Ludwigshafener Stamm
Actien 101 90 Galizier Carl Ludwigsbahn-Stamm-Actien 132 40.
Franzoſen 585 50 Dortmunder Union -StammPrioritäten 98 10.
Kurz London 20 435 Oeſterreichiſche Noten 171.--. Ruſſiſche Noten

Dis
Deutſche Bank-Actien 155 75.

Rechte Oderufer-

Er hafteten drei Jndividuen

erfolglos geblieben.
London, 8. April.

ſich nicht, dieſelben beharren vielmehr beim Leugnen.
Recherchen nach dem vierten Verdächtigen, Spanga, ſind bis jetzt

Telegraphiſche Depeſchen.

wegen Verdachts der Ermordung des Präſidenten Mailath ver
die That eingeſtanden haben, beſtätigt

Die

Heute Morgen iſt hier abermals eine
Verhaftung erfolgt, der Verhaftete iſt ein junger Jrländer aus
Amerika, ſein Name iſt noch nicht bekannt.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der F. 11 und 12 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung

vom 11. März 1850 verordnen] wir für den ganzen Umfang unſeres Verwal
tungsbezirks was folgt

1. Nachbenannte, durch Vertilgung von Jnſekten und anderem Unge-
ziefer nützliche Vögel, als:

Nachtigall, Blaukehlchen, Rothkehlchen, Rothſchwanz Laubvogel, Grasmücke,

Steinſchwätzer, Wieſenſchwätzer, Bachſtelze, Pieper, Zaunkönig, Pirol,
Geldhähnchen, Meiſe, Ammer, Dompfaff, Fink, Hänfling, Zeiſig, Stieg-
litz, Baumläufer (Kleiber), Wiedehopf, Schwalbe, Staar, Dohle, Racke
(Mandelkrähe), Fliegenſchnäpper, Würger, Kuckuk, Specht, Wendehals,
Eule, Buſſard (Mauſer oder Mäuſefalke), Weihe, Krähe, Eichelheher,
Tannen und Holzheher, Tagſchlaf oder Ziegenmelker, Rabe, Sperling
und Storch

dürfen weder gefangen noch getödtet werden.

d. 2. Vorbereitungen zum Fangen dieſer Vögel, insbeſondere das Auf-
ſtellen von Leimruthen, Vogelnetzen, Schlingen, Dohnen, Sprenkeln, Käfi-
gen ſind gleichfalls verboten.

3. Ebenſo iſt das Feilhalten der genannten Vögel auf den Wochenmärk-
ten unterſagt.

4. Zuwiderhamwlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden mit Geldbuße
von Ein bis Zehn Thaler geahndet.
Merſeburg, den 10. März 1883. Königl. Regierung.

Steckbrief.
Gegen den Handarbeiter Auguſt Gottlob Odrig aus Roitzſch, geb.

am 1. Januar 1824 in Reiden, Kreis Torgau, welcher flüchtig iſt, iſt die
Unterſuchungshaft wegen zweier Diebſtähle im wiederholten Rückfalle verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu
Halle a/S. abzuliefern.

Halle a/S., den 5. April 1883.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

von Mosse[-——W—22
Eine gut und beguem eingerichtete

Reſtauration mit Villard, Geſell
ſchaftszimmer, kl. Gärtchen mit
Colonade iſt beſonderer Umſtände hal
ber für 300 Tha'er per ſofort oder 1.
Mai zu übernehmen. Adreſſen un im Hauſe.
ter J. W. 936 befördern Hansen- 5541“
Stein Vogler in Leipzig. Leipzig.

Für einen guterzogenen Sohn recht-
licher Eltern wird eine Lehrlingsſtelle
in einem Drogen- und Colonial
waaren- Geſchäft en gros en
detail geſucht, mit Koſt und Logis

Offerten unter „Armno

an Rudolf Mosse,

Verſteigerung.

Am Freitag den 13. d. M. Vor-
mittags von 108/, Uhr ab werde ich
in Reußen bei Theißen
106 Ballons gebrauchte

pechfreie Säure,
netto 8718 Kilo,

gegen Baarzahlung verſteigern.
Sammelort: „Gaſthof zum blauen

Stern“ in Theißen 10 Uhr.
Zeitz, den 7. April 1883.

Bünting.,
Gerichtsvollzieher.

Ein Materialwaarengeſchäft,
verbunden mit Deſtillation, Mineral-
waſſer-Fabrik, Gaskraft, Trinkhalle,
Eishaus und ſonſtigem Zubehör iſt im
Ganzen oder getrennt, da das Grund
ſtück 2 Häuſer, Fa milienverhältniſſe
halber zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Ztg. sub V. G. 101.

Bütterguts-Förpachtung'

Ein Rittergut von 800 Morg. vor
zügl. Rübenboden in Provinz Sach-
ſen, 8 Pacht pro Morgen, noch
10 Jahre laufend, ſoll cedirt werden.
Zur Uebernahme gehören ca. 110,000
Mark. Näheres durch

C. Ortloſf, Halle a/S.
Ein stud. theol. erbietet ſich zur

Ertheilung von Clavierſtunden.
Näheres bei Herrn Muſikdirector

Voretzsech, Wilhelmſtraße 5.
Ein zuverläſſiger Diener wird für

einen alten kränklichen Herrn geſucht
von der Geheimräthin Foerster
in Köſen.
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lenkt die Aufmerkſamkeit der Mütter
auf das ſeit 15 Jahren bewährte

liebes Nahrungsmittel in tös-
licher Form. Die Löſung dieſes
Präparates in Kuhmilch entſpricht
hinſichtlich ihres Nährwerthes,
ihres milchigen Charakters, ihres
Einfluſſes auf gleichmäßige Ent
wickelung des Säuglings, der
Milch der Mutter. Durch die
hieſigen Apotheken zu beziehen.

jv n

Verwalterstelle Gesneh.
Ein j. Landwirth, 18!/, Jahr alt,

Gute beendet hat und jetzt die
Brennerei erlernt, ſucht, geſtützt auf
ein ausgezeichnetes Lehrzeugniß,g pr.
1. oder 15. Mai eine Stellun als
Verwalter. Werthe Adreſſen wer
den unter M. H. 181 poſtlagernd
Mügeln bei Oſchatz in S. erbeten.

auszuleihen. Näheres durch HI.
Graefe, Annonc. Expeditien in
Halle a/S., gr. Märkerſtr. 7.

Ein älteres, durchaus zuverläſſiges
Mädchen, welches die feinere bürgerli-
che Küche gründlich verſteht, in der
Wäſche ſehr erfahren und die vorkom
mende Hausarbeit übernimmt, wird
für den 1. Juni geſucht. Nur wirklich
gut empfohlene wollen ihre Zeugniſſe
ſenden an Erda Gräfin Roedern,

2000
ſind zum 1. Juli auf gute Hypothek

Naumburg aS.

Los V oftHalle a/S.,
vorm. FAlensmann r Co.,

gr. Ulrichſtraße 16,
empfiehlt ſein ſtets wohlaſſortirtes

Lager verſchiedenſter Sorten

Erdfarben,
feinſt geſchlemmt und pulveriſirt,
Nürnberger Bolus,

echt, in D Blöcken, ſowie
Ia Schlemmkreide,
Dänische Kreicle

in Stücken,

Tafellkreide,der ſeine Lehrzeit auf einem größeren geſchnitten, in Kiſten ca. 60 Klg. B.
f. N. inel. zu zeitgemäß billigen Preiſen
u. günſt. Conditionen, angelegentlichſt.

I2 fette Hammel
ſollen Freitag den 13. April e. Vor
mittags 10 Uhr, in Partien von 6
Stück, in meinem Gute öffentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Wünſchendorf bei Lauchſtedt.
Nenbarth.

Ein Reitpferd (Rappſtute
ohne Abzeichen), 7 Jahre
alt, 1,71 groß, von ſtarker

Figur, ſteht preiswerth zu verkaufen.
Offerten sub V. w. 21748 befördert
Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.

2 j. Leute ſuchen ſofort zu beziehen
kl. Wohnung (auch v. Abvermiether). Zu

erfr. b. Hartmann, Landwehrſtr 15.

m
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I EA I empfiehlt die Reſtbeſtände ſeiner
Tuch-, Seiden- und Modewaaren-Handlung,

als: ein großes Lager SChwWarze, COuIGte, Weiss Seidde.,
Saumninet in allen Farben; Boesätze jeder Art,

Wollene. hHalbwollene, Halbesgeldene Kleiderestoffe,
Barrege, Cattunm, Satin, Jarcconmet.

Damentuche. Larmaa. Stoffe zu Regen u. Winter-VlIänteln,
Reisedecken, Cacheznez, seid. Taschentücher.
Regenmäntel, Winterrmmänmntel, So ja ettes,

Wanne J

räumen, zu ganz außerordentlich billigen Preiſen.

Zwölf gewirkte Lomg-Ohàäles, deren Fabrikationspreis pro Stück 100 Thaler,
F je 25 Thaler.

Halliſcher Tageskalender.

Dienstag den 10. April:
Kgl. Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichſtraße): täglich geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr.

Ausleihen der Bücher und Abgabe derſelben von II Uhr.
Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.

von 8--12 u. Nm. von 3--6.
Schwurgericht. Vm. 9 wider die Wittwe Krähe geb. Storch a. Unterpeißen,

wegen wiſſentlichen Meineids in 2 Fällen.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

etiges Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kafſenſtunden Vm. 8—-1 u. Nm. 3—4.
Sparkaſſe J d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.Sbeoſenger ſamen Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit Cours-Not.).
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12 Uhr Vm. und von 2—6 Uhr Nm.
Bürger Rettungs Jnſtitut: Ab. 6 Monats Conferenz im „gold. Löwen“.
Volksbibliothek: von 7—8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus. hStädtiſche Fortbildungsſchule. Ab. 83 9 Rechnen für 2 Abthlgn., Engliſch,

Lateiniſch im Stadtgymnafium.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek.
Kaufmänn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Kaufmänn. Verein „Solidia“: Ab. 8 im Reichskanzler“.
Aelterer Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
Hall. LehrerVerein: Ab. 8 im „Gambrinus“.
Arends ſcher Stenographen Verein Ab. 8 Unterricht u. tachygraphiſche Uebung

in der Elſäſſer Taverne.
Verein ſelbſt. Conditoren: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Sang und Klang: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Geſangverein Arion: Ab. 8/, Uebungsſtunde im Paradies.
Geſangverein Lydia: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Hauliſcher Zither-Club: Ab. 8 Verſammlungs Abend b. Hrn. Neſſe in d. „Stadt

Berlin“ t w.Concerte. Ab. 7 Großes Walther Concert im Neuen Theater.

Stadt rhegtes,Dienstag den 10. April.
6. Opern Ensemble- Gastspiel
vom Hoftheater in Sondershauſen.

Bidelio,Oper in 2 Acten von L. van Beethoven.
Mittwoch: Martha

Repertoire der Leipziger Theater.
Für Dienstag:

Nenes Theater: Der Barbier von Sevilla, Oper.
Altes Theater: Der Bettelſtudent, Operette.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu

Sing-Akademie. Dienstag 5 U. Ueb. f. Damen Volksschule.
Verein für Erdkunde.

Außerordentliche Sitzung (unter Betheiligung der Damen)
Mittwoch den 11. d. M. im großen Saal des Hötels „zum Kronprinzen“.

Vortrag des Herrn Dr. Pechuel Löſche: Land und Lente am
unteren Kongo.

Neuesing-Akadiemmie.
Die nächſte Uebung findet Freitag den 13. April ſtatt.
Anmeldung neuer ſingender und zuhörender Mitglieder ſowie auch zu der

horschule,
als Vorbereitung für ſolche, welchen die nöthige Uebung im Geſange fehlt, bei

F. Voretzsch., Wilhelmſtr. 5.
Zu vermiethen

renßiſcher Beamten-Verein.
Am II. d. M. Abends 8 Uhr im Café David Vortrag

des Herrn Prof. Dr. von Fritſch: „Reiſeerinnerungen aus Catalonien“.
Hiernach gemeinſchaftliches Abendeſſen. Anmeldungen hierzu werden von

denjenigen Herren Mitgl'edern, welche nicht bereits in den umgelaufenen Liſten
gezeichnet haben im Vereinslokale von Herrn Heller angenommen.

Der Vorſtand.
Freiherr vom Hagen.

LöohvisohrThäringischer Dampthessel-Revisions- Verein 71 Halle a/S.

In den Monaten Jannar, Februar, März er. wurden an Unter
ſuchungen ausgeführt:

49 innere Reviſionen,
233 äußere desgl.

22 Waſſerdruckproben.
Dem Verein ſind weiter beigetreten

Herr Landrath von d in Baumersroda b Freyburg.
Fabrikbeſitzer A. Neumann in Bitterfeld.

Zuckerfabrik in Camburg.

Gebr. Kreuzsaitige Pianinos billigst Wilbelmstr. 5, I.
Wohnungs- Veränderung

Am 1. April verlegte ich meine Wohnung von Moritzkirchhof 11 nach

Kühlebrunnengaſſe 2, nahe am Markt.
NB. Zugleich empfehle mein Möbeltransport- Geſchäft mit Trans

port- Verſicherung bei ſolider Preisſtellung. Verpackung, Spedition
nach Auswärts und hier übernehme ſelbſt. Transport Geſchirre vom
größten bis zum kleinſten ſtehen jederzeit zu Dienſten.

Halle a/S., im April 1883. Hochachtungsvoll

Eduarcdi Haupt.
Neusilberne Fahr- Geſchirre und Reitzeugbeſchläge,

Sporen, Steigbügel, Hundehalsbänder, Maulkörbe, Löffel, Meſſer
u. Gabeln, Leuchter, Kaffeebretter, Seidelnnterſätze, Bergmauns-
koppelſchlöſſer und Hutſchilder, Livréeknöpfe, ſowie noch viele andere
Gegenſtände empfiehlt

Ferd. Haassengier, gr. Klausſtr. 26.
W Beſtes Putzmaterial.

Reparaturen werden prompt ausgeführt.
Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mit

heutigem Tage in meiner Droguen- u. Farbewaaren-Hand-
lung Schmeerſtraße 24) bei jedem Baar- Verkaufe im Detailgeſchäft
5 Procent in Rabattſcheinen vergüten werde.

C. Raais er vorm. Gebr. Häuber,
Handelsmitglied der Rabatt-Spar- Anſtalt Halle aS.

Jch beehre mich einem hochgeehrten Publikum hierdurch anzuzeigen,
daß ich vom heutigen Datum ab in meiner Flaſchenbier- 2c. Handlung bei
jedem Baarverkauf im Detailgeſchäft 590 in Rabattſcheinen verzüte.

E. Dörge, Alter Markt 4,
Handelsmitglied der Rabatt-Spar- Anſtalt Halle aS.

Frisohen Seedorsch Ein Haus
Kieler Vollbücklinge, in Halle, welches ſich vorzüglich für
Aal, ger. Heringe, Lachs- einen Profeſſioniſten (Tiſchler, Böttcher
forellen, Apfelsinen und eignet u. in dem ſchon lange Jahre eine
Citronen. ſehr nutzbringende Wäſchrolle im

Desgl. alle Delicateſſen und
Conſerven bei

Aclolf Schmieder,
verkauft werden.

Näheres durch H. Gräfe, Annonc.
Exp. Halle a/S., gr. Märkerſtr. 7.

Für einen jungen Mann zum

Hälfte Anzahlung

2 hund ſofort zu beziehen iſt eine herr 195 Ktüeh JAhrlgshanmnel, ipirte 2 Einjährigen qualificirt wird auf

ſchaftliche Wohnung, direkt an Bad
Wittekind gelegen (eignet ſich vor
r zum Abverm. an Bade-
gäſte). Preis nach Uebereinkunft.

Näheres Reilſtr. 46 Giebichenſtein.

ſtarke Thiere, von guten Böcken der

ſtellt ſofort zum Verkauf

das Rittergut Goseck
bei Weißenfels a/S.

1 Schaufenſter mit Thür iſt einem größeren Gute eine Lehr
beſten Rambouilletbeerden ſtammend, incl. Roll Jalonfien und Glas ſtelle geſucht. Offerten mit Beding-

für 100 zu verkaufen Leipziger- jungen werden recht bald erbeten an
ſtraße 7. die Exped. des landwirth. Offerten-

Blattes Halle a/S., gr. Märkerſtr. 7.

Gebau er-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Baumwachs,
in Stangen und flüſſig, halten beſtens
empfohlen

Helmbold Co.Leipzigerſtraße 109.

Die Hälfte der 1. Etage, auch zu
Büreau geeignet, iſt per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen Leipzigerſtr. 7.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Theil

nahme, welche uns bei dem Begräbniß
unſerer lieben Gattin, Mutter und
Schwiegermutter, der Frau Johanne
Chriſtiane Richter geb. Nette, nicht
allein von den ihr in ihrem ſiebenund
dreißigjährigen Heim allhier Nahegeſtan
denen zu Theil wurden, ſagen wir hier
mit unſern herzlichen Dank.

Niederclobicau, d. 6. April 1883,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Herzlichen Dank allen Denen, die
meinen lieben Mann, Friedrich
Hickethier, zur letzten Ruhe geleite
ten und ſeinen Sarg ſo reichlich mit
Kränzen und Blumen ſchmöückten. Jns
beſondere auch Herrn Paſtor Küſter
mann aus Gröſt für die troſtreichen
Worte im Hauſe und die ſchöne Rede
am Grabe, die meinem Herzen ſo wohl
gethan.

Schickſal bewahren.
Merſeburg, den 7. April 1883.

Auguſte verw. Hickethier.

FamilienNachrichten.
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen:

Verlobt: Frl. Anna Fricke mit Hrn.
Carl Schwieger (Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Guſtav Evers mit
verw. Aline Birkner geb. Schlanze
(Apolda).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hugo
Kleine (Magdeburg). zEine Tochter: Hrn. Zimmermeiſter
Oswald Niemann (Sudenburg).

Geſtorben: Frau Alwine Beck geb.
Kuliſch (Magdeburg). Frau Sophie Sturm
geb. Cupei (Hohendodeleben Fräul.
Auguſte Engelbrecht (Dahlenwarsleben).
Hrn. Otto Scheidt Tochter Grethe Ger
wiſch). Rentier Aug. Hammer (Cöthen).
Hr. Edmund William Senf (Wulferſtedt
bei Neuwegersleben). Zimmermeiſter L.

Allenſtein (Loburg). Frau Doris Haaris
geb. Gerber (Helmſtedt).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verlobt: Frl. Anna Hagedorn mit

Cand. theol. Hrn. Jul. Jungclauſſen
(Hamburg). Miß Lilian SteinwayOaks
mit Sec. Lieut. Hans von Blumenthal
(BadenBaden).

Geboren: Ein n Hrn. Prem.
teut. agen (Raſtatt).Lieut. von Hagen Kml Volk

Betriebe iſt, ſoll für 6500 bei der
Geſtorben: Stellmacher

mann Neuendorf b Potsdam.) Rentier
Hermann Collin (Prenzlau). Kutſcher
Carl Zander (Schloß Friedenau). Frau
Oberförſter Emma Knauth geb. Lentheuſſer
(Stettin). Fräul. Hedwig von Lücken
(Godenswege). Frl. Eliſabeth Thelemann
(Detmold). Juſtizrath Heinrich Falger
(Glogau).
Für den Jnſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition Gr. Märkerſtraße 11

geöſfnet von 8 Uhr Morgens bis
7 Uhr Abends.
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